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Haben Klimaforscher nicht nur den meteorologischen Stein der Weisen
gefunden, sondern wissen auch, wie Energieversorgung und Stromnetze
funktionieren? Kennen sie sich besser aus als unser Referent Helmut Alt?
Wohl kaum…

Dennoch macht der PIK-Prof. gerade mit der Deutschen Umwelthilfe Reklame
für die Wärmepumpe. Warum? Wissen wir auch nicht – an der Effizienz kann
es nicht liegen.

Wie funktioniert die Wärmepumpe überhaupt? Grob gesagt befördert eine
Elektropumpe Wasser ins Erdreich, das dort Wärmeenergie aufnimmt und
diese ins Haus transportiert. Durch Volumenänderung erhält man mehr
Energie pro Liter Wasser, heißt, es wird heiß und kann eine
Zentralheizung betreiben. Klingt doch gut, da die Wärmeenergie gratis
aus dem Boden kommt.

Denkste – die Sonne schickt ja auch keine Rechnung, sehr wohl aber der
PV-Betreiber. Und die ist deutlich höher als die des
Kernkraftwerkbesitzers. Der Haken der Wärmepumpe ist der Elektromotor,
der wie ein Tesla-Akku letztlich doch wieder von Kohle- unf Kernkraft
gespeist wird.

Dazu sagt unser Stefan Rahmstorf im Video aber gar nichts, obwohl er
Physikprofessor ist. Aber das kennen wir schon – es mußte eine
Physikerin Dr. kommen, um die Physik außer Kraft zu setzen und den
doppelten Kraftwerkausstieg per Gesetz zu verordnen. Bei einer
Beruflosen oder einem Dr. phil. Kinderbuchautor hätten wahrscheinlich zu
viele Leute gesagt, die wissen gar nicht, was sie tun (und zwar zu
recht).

Rahmstorf erwähnt nur, daß es schon eine Million Wärmepumpen in
Deutschland gäbe (im Bild sieht man seine eigene in Potsdam), es aber
noch viel mehr geben müßte, wegen der „Vorteile“. Das Mittel dazu könnte
das Verbot von Ölanlagen (siehe Dänemark) oder Gasheizungen (NYC) sein.
Das Hauptproblem dabei benennt Rahmstorf selber: Es gibt in Deutschland
nicht genug qualifiziertes Personal. Wer bislang nur Gas- oder
Ölaggregate einbaute, kann nicht einfach auf die Pumpen umschalten.
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Denn die Wärmepumpe ist die Schlüsseltechnologie, um sich auch
im Gebäudebereich von fossilen Energien zu verabschieden. Das
gilt nicht nur für Neubauten, sondern explizit auch für den
Altbau.

Wesentlicher Vorteil der Wärmepumpe ist die hohe
Energieeffizienz: Denn ein Großteil der Energie zum Heizen wird
aus der Umwelt bezogen.

Und die Stromrechnung? Bleibt lieber unerwähnt. Tatsache ist aber, daß
mechanische Bewegung/Traktion am meisten auf die Rechnung schlägt, Licht
und Datenverarbeitung brauchen viel weniger Stromstärke und Spannung.
Was mag also die Intention der DUH und Rahmstorfs sein? Da die DUH ein
Abmahnverein ist, der bei „Umweltvergehen“ wie fehlenden
Effizienzklasse-Aufklebern auf Kühlschränken im Küchenmarkt Strafzettel
verschicken darf, ist eine „Förderung“ durch gewisse Industrien
wahrscheinlich. Und da Rahmstorf als Redner gebucht werden kann, ist
auch hier Geldfluß zu vermuten.


